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le/f-fa/Ze/?

Trendwende

Bringt die ITMA 91 in Hannover neuen
Schwung? Diese Frage stellten sich in
den letzten Monaten nicht nur Unter-
nehmer, sondern auch viele Mitarbeiter
in der Schweizer Textilmaschinenindu-
strie. Kurzarbeit, Zwangsferien und

Stillegung von ganzen Produktions-
zweigen gehörten schon fast zur Regel.
Wie geht es weiter? So oder so, die

ITMA 91 als grösste, weltweitje stattfm-
dende Fachmesse, musste eine Ent-
Scheidung bringen.

Wenn Sie diese Nummer erhalten, ist
die ITMA bereits vorbei, die ersten
Bilanzen der Messe gemacht. Doch
solange konnte für die Oktober-Aus-
gäbe nicht zugewartet werden. Deshalb
wurden nach fünf Tagen über zehn
Schweizer Unternehmen nach den
ersten Ergebnissen befragt. Um es

gleich vorwegzunehmen: die Zeichen
stehen gut. Alle Gesprächspartner
erklärten übereinstimmend, mit dem

bisherigen Verlauf der Messe zufrieden
zu sein und dass die Erwartungen weit
übertroffen wurden. Überrascht wur-
den alle von der Lebhaftigkeit und der

grossen Besucherzahl, trotz der
bekannten Marktlage der Textilindu-
strie in den letzten 12 Monaten.

Dabei beschränkte sich die Tätigkeit
der Besucher nicht nur auf das Studium
von Neuigkeiten, sondern praktisch
jeder Besucher kam mit konkreten Pro-

jekten an den Stand. Verschiedene der

befragten Unternehmen konnten
bereits nach wenigen Tagen Messe-
dauer namhafte Geschäfte abschlies-

sen. Während sich Europa noch etwas
verhalten zeigt, tendiert der asiatische
Raum eindeutig nach oben. Selbst Arne-
rika, und das ist besonders erfreulich,
zeigt konkrete Anzeichen zur Trend-
wende nach oben.

Dass sich die ITMA in diese positive
Richtung bewegen würde, damit wurde
allgemein nicht gerechnet. Nach den

Ergebnissen der ersten Tage dürfe nun
mit Sicherheit angenommen werden,
dass die Talsohle erreicht sei, die

Grundstimmung in der Industrie hat
sich eindeutig gebessert.

Von Euphorie zu reden, ist fehl am
Platz, die grossen Einbrüche der letzten
12 Monate können nicht über Nacht
aufgefangen werden. Übereinstimmend
erklärten jedoch alle Befragten, dass es

zwar langsam, aber sicher wieder auf-

wärtsgehe. Verhaltener Optimismus ist

angesagt, und das ist bei der heutigen
Grosswetterlage der schweizerischen
Textilmaschinenindustrie wohl ein

guter und berechtigter Grund zur Hoff-

nung für alle.

Jürg Rupp
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